
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1879

12.3.1879 (No. 60)



Karlsruher Zeitung .

6 «».

Mittwoch , LL März.
Vorausbezahlung : vierteljährlich S M. SO Pf . ; durch die Post 'im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühreingerechnet, 3 M. 65 Pf.
Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : dir gespaltene Petitzelle oder deren Raum 18 Pfennige. Briese und Gelder frei.

L8»S .
Telegramme .

f Wies , 10 . März . Meldung der „ Polit . Korresp . " aus
Bukarest : Die auf eine motioirte Resolution in der Juden¬
frage abzielende Haltung der Minorität der Kammer führte
zur Stellung der Kabinetsfrage . In der gestrigen vertrau¬
lichen Kammerfitzung erklärte Bratiano , der Berliner Ver¬
trag habe nur das Prinzip der Gleichheit aller Religions¬
bekenntnisse statuirt und Rumänien habe dieses Prinzip an¬
genommen , dagegen würden die nationalökonomischen In¬
teressen vor Judenüberfluthung durch Spezialgesetze gesichert
werden müssen . In Folge dieser Erklärung wurde der An¬
trag auf eine nicht motivirte Resolution angenommen .

-j- Wien , 10 . Märk . Das „ Wiener Extrablatt " meldet :
Nächsten Samstag soll eine Sitzung des Aufstchtsrathes des
Wiener Bankvereins stattfinden behufs Bilanzüberprüfung
und Dividendefestsctzung . Die hiesige Anwesenheit Bontoux '

,
des Präsidenten der Union Gsrwrale in Paris , wird mit
Entrirung eines größeren Geschäftes unter Theilnahme des
Bankvereins in Beziehung gebracht .

-f- Prsth , 10 . März . Die Lage in Szegedin ist unverändert ,
der Wasserstand stationär .

-f- Luzern , 10 . März . Der VerwaltungSrath der Gott -
hard -Bahn genehmigte den am 4 . März mit der Diskonto¬
gesellschaft, der Bank für Handel und Industrie und dem
Bankhaus S . Blcichröder abgeschlossenen Vertrag betreffs
Garantie der Einzahlung auf diejenigen Gotthardbahn - Aktien ,
auf welche die letzthin ausgeschriebene Einzahlung etwa nicht
geleistet werden sollte , und Uebernahme von 6 Millionen
Frcs . 5proz . Gotthardbahn -Obligationen .

s- Grus , 10 . März . Der russische Feldmarschall Fürst
Bariatinski ist gestern Abend 9 Uhr ohne vorausgegangenes
längeres Unwohlsein Hierselbst gestorben .

f Rom , 10 . März . Das Journal „Avvenire " bespricht
das angebliche Memorandum oder Rundschreiben , welches
Rußland kürzlich an die Mächte gerichtet haben soll, und
theilt darüber Folgende » mit : Die von auswärtigen Blät¬
tern geäußerte Besorgniß , das Memorandum bezwecke, den
Berliner Vergleich umzustoßen , sei übertrieben . Die dem
„ Avvenire " zügehenden Nachrichten ließen die Dinge in be¬
ruhigenderen Verhältnissen erscheinen . Rußland habe , nicht
in einem einzelnen Schriftstücke , sondern in einer Reihe von
Mittheilungen an seine Vertreter verlangt , daß die bei An¬
bruch des Winters eingestellten GrenzbestimmungS - Arbciten
mit Eifer wieder ausgenommen würden , und außerdem vor¬
geschlagen, daß die mit diesen Arbeiten betrauten Kommissäre
gleichförmige Weisungen über die maßgebenden leitenden
Grundsätze erhalten , um die rasche Durchführung derselbe «
zu sichern. Die wichtigsten Fragen , über welche Rußland
eine prinzipielle Einigung hergcstellt wünsche , beträfen : die
bei den befestigten Stellungen , welche die Türkei an der
Balkangrenze errichten darf , zu begrenzenden VertheidigungS -
bezirke, die Ordnung der Grenze um Silistria und der zwi -
schm Bulgarien und Rumänien zu vertheilenden Wasser¬
straße , und das System der Revision und Ratifikation der
Arbeiten der einzelnen internationalen Grenzbestimmungs -
Kommisfionen Seitens der Mächte . — Das Blatt schließt
den betreffenden Artikel mit der Bemerkung , daß diese For¬
derungen durchaus keinen beunruhigenden Charakter trügen ,
und mit dem Wunsche , daß die bezüglichen Fragen durch
Einvernehmen der Mächte eine rasche Lösung finden möchten .

f St . Petersburg , 10 . März . Einer Meldung des
„ Petersburger Herold " zufolge eröffnet ? die Reichsbank der
Revaler Handelsbank einen Kredit bis zu 3 Millionen
Rubel ; FriSk aus Moskau sei zum Bankdirektor defignirt .

f Bukarests 10 . März . Deputirtenkommer . Die erste
Lesung der Deklaration bezüglich der Verfassungsrevifion
wurde mit einer Rede Bratiano ' S beendigt . Die Erklärung
der Minorität , welche die Revision der Verfassung votiren ,
aber den Beschluß motiviren will , wurde mit 71 gegen 33
Stimmen abgelehnt , die Erklärung der Majorität , welche
einfach besagt , daß die Revision des VersaffungSartikelS 7
nothwendig sei, mit 71 gegen 19 Stimmen (wie bereits
gemeldet ) angenommen . Miclesco und Docan , die Einzigen ,
welche gegen die Revision sprachen , enthielten sich der Ab¬
stimmung . — Der Senat beginnt die Berathung dieser
Angelegenheit in seiner nächsten Sitzung .

Deutschland .
Karlsruhe , 11 . März . Das Gesetzes - und BerordnungS -

blatt Nr . 10 vom Heutigen enthält :
Gesetz : Die Einführung der ReichS -Justizgesetze im

Großherzogthum Baden betreffend .

Berlin , 9 . März . Der BundeSrath wird morgen eine
Plenarsitzung halten . Es handelt sich darum , zunächst den
Entwurf über das Faustpfand - Recht und ähnliche Schuld¬
verschreibungen zum Abschluß und die wichtige Materie so
bald wie möglich an den Reichstag zu bringen , damit deren
Erledigung , wenn irgend thunlich , vor Ostern erfolge . Denn
es liegt in der Absicht , die Zeit nach Ostern gänzlich den
Steuer - und Zollfragen zu widmen Der Antrag des Abg .

v . Bühlcr auf Einberufung eines Kongresses der europäischen
Staaten behufs Herbeiführung einer allgemeinen Abrüstung ,
welcher von vielen Seiten gar nicht ernsthaft ausgenommen
worden ist, soll schon am Dienstag anläßlich der Berathung
über den nicht der Budgrtkvmmission überwiesenen Theil des
Militärctats zur Debatte gestellt werden . Der Antragsteller
bereitet ausführliche Motive zu seinem Anträge vor , welche
sich bis zum Dienstag in den Händen der Abgeordneten be¬
finden sollen . — Die internationale Konvention , welche zu
Bern am 17 . Sept . v . I . bezüglich der Maßregeln gegen
die Reblaus zwischen Deutschland , Oesterreich - Ungarn , Spa -
nien , Frankreich , Italien , Portugal und der Schweiz abge¬
schlossen worden , ist dem Reichstage in deutschem und fran¬
zösischem Text vorgelegt . Die gedachten Staaten verpflichten
sich , bei Ergreifung einheitlicher und wirksamer Maßregeln
gegen das Eindringen und die Verbreitung der Reblaus von
folgenden Punkten auszugehen : 1 ) Ueberwachung der Wein¬
berge , Gärten , Gewächshäuser und Pflanzschulen ; ferner
Untersuchung derselben auf die Reblaus und im Falle der
Auffindung thunlichste Vernichtung des Insekts ; 2 ) Ab¬
grenzung der von dem Uebel befallenen Gebiete nach Ber -
hältniß des Auftretens und der Verbreitung desselben inner¬
halb de» Staatsgebiets ; 3 ) Regelung des Bersandts von
Reben und deren Abfällen und Erzeugnissen , sowie von
Pflanzen , Sträuchern »der sonstigen Erzeugnissen des Gar¬
tenbaues , um eine Verschleppung des Uebels vom Ansteckungs¬
wege nach andern Staaten zu verhüten ; 4 ) die Art der
Verpackung bei Versendung von Gegenständen der vorbezeich -
neten Art , sowie Verhütungsmaßregeln und Vorschriften für
alle Fälle der Uebertretung der erlassenen Verordnungen .
Der Vertrag ordnet außerdem die internationalen Beziehun¬
gen auf dem Gebiete der Materie und beruht auf der Er¬
wägung , daß alle Maßnahmen gegen die Verheerungen des
schädlichen Insekts in den einzelnen Staaten unwirksam
bleiben , wenn nicht gemeinsame Ein - und Ausfuhrverbote
aller betheiligten Staaten damit Hand in Hand gehen . Die
Nichtbetheiligung Großbritanniens an der Vereinbarung ist
allgemein mit Bedauern wahrgenomwen worden .

Von Gmeral -Feldmarschall Graf Moltke , der bekannt¬
lich letzten Samstag die sechzigjährige Erinnerung an den
Tag feierte , an dem er zum ersten Mal die Offiziersepau -
letten getragen , weiß man , daß er anfänglich in der däni¬
schen Armee diente , in welcher sein Vater Genecallieutenant
gewesen war . Den jugendlichen Moltke schildert , nach der
Biographie des Professors Müller in Tübingen , ein Jugend -
genösse mit den Worten : „ Er war ein schlanker junger
Mensch mit vollem blondem Haar und gutmüthigen blauen
Augen , von stillem , aber freundlich entgegenkommendem
Wesen und treuherzigen offenen Antlitzes , über dessen ernste
Mienen in unbewachten Augenblicken zuweilen ein Zug von
verhaltener Wehmuth flog . Gesprächig und mittheilsam im
Verkehr , ernst und zurückhaltend im Dienst und bei der
Arbeit , beseelten ihn vorzugsweise ein unermüdlicher Pflicht¬
eifer und eine fast beispiellose Gewissenhaftigkeit . " Die we¬
sentlichen Züge jenes Jugendbildes find noch lebendig in
dem 79jährigen , mit den höchsten Ehren bekleideten Mann ,
der in die Stille sich zurückgezogen hat , um den Huldigungen
zu entfliehen , die ihn am 8. März zu überhäufen drohten .
Vom 7 . wird seine Ankunft in Ratzeburg gemeldet . Die
Verehrung der Nation folgt ihm in seine Zurückgezogenheit .
Sie ist so lebhaft im Süden wie im Norden . Als vor
2 ' /z Jahren der Kaiser im Schwabenlande verweilte , such¬
ten Aller Augen , nächst der hoheitsvollen Erscheinung des
fieggekrönten Herrschers , vor Allem die in vornehmer Ein¬
fachheit aus glänzender Umgebung sich abyebende Figur des
Denkers der Schlachten . Möge er noch lange der Nation
erhalten bleiben . So theure Leben, wie seines , zählt sie
wenige . Möge er noch lange unter uns wandeln , ein leib -

i hastiges Verbild des deutschen Kriegers , wie er sein soll,
! des denkenden , die Gedanken wuchtig aussührenden , von fal -
! scher Ruhmsucht fernen Werkzeugs echter Vaterlandsliebe .
! B Berti « , 10 . März . Ueber den Unfall des Kaisers sind
l übertreibende Gerüchte theilweise verbreitet worden . Dieselben
! erweisen sich durchaus als irrig . Der Fall nahm einen so
! günstigen Verlauf , daß nachtheilige Folgen in keiner Weise
l zu besorgen find .
' Das Fußlciden des Kriegsministers v . Kamele ist noch
! nicht vollständig gehoben . Der Minister ist schon auSge -
! fahren , kann aber nur mit fremder Hilfe gehen . Richtig ist

dagegen , daß er die Leitung der Geschäfte keinen Augenblick
aus den Händen gegeben hat .

Die Angabe , daß das Urtheil des Kriegsgerichts in Sachen
des „ Großen Kurfürst " die allerhöchste Bestätigung erhalten

- habe und sofort publizirt werden soll , erweist sich als irrig .
! Die „ Kreuzzeitung " macht mit Recht aufmerksam , daß der
j von Sr . Majestät noch erforderte Bericht des General -

auditoriats erst in den letzten Tagen an den Kaiser gelangt
ist . Demnach ist . aber auch die entgegengesetzte Nachricht
falsch, daß das Urtheil des Kriegsgerichts von Sr . Majestät

! verworfen worden sei und die Angelegenheit einem andern
! Kriegsgericht überwiesen werden solle .

Die « eulichen Aeußerungen der „ Provinzial -Korrespondenz "

über den Reichshaushalt und die Finanzresorm find zuerstvon der „ Nationalzcitung " und sodann auch von Blättern ,
welche für die Nothwendigkeit einer umfassenden Tarifreformeintraten , so gedeutet worden , als sei damit eine Wendungder Regierungspolitik angekündigt worden , darin bestehend ,die Finanzzoll - Frage von der anderweiten Zollreform zutrennen . Diese Deutung ermangelt insofern der Berechtigung ,als der Artikel der „ Pro » . - Korr . " sich lediglich auf die
Aeußerungen stützte, welche der Minister Hofmann zur Er¬
läuterung des Etats und im Hinblick aus die Finanz¬
schwierigkeiten gethan hatte . Es mußte hierbei

'
die finanzielleSeite der Frage in den Vordergrund treten .

Die Arbeiten der Zolltarif -Kommission haben in der letz¬ten Zeit einen so raschen Verlauf genommen , daß der Ab¬
schluß ungefähr zum 15 . März in Aussicht genommen wer -
den kann . Zur Erledigung der weiteren Formatier ! werden
noch ungefähr zwei Tage nöthig sein, so daß voraussichtlichMitte nächster Woche die Arbeiten dem Bundesrath über¬
reicht werden können .

In Bezug auf die dem Bundesrath zugegaugene Vor¬
lage in Betreff der Regelung der Eisenbahn -Tarife für den
Güterverkehr werden Mittheilungen gemacht, die ohne Be -
gründung sind . Richtig ist nur , daß die mit mehreren Re¬
gierungen gepflogenen vertraulichen Verhandlungen noch nicht
zum Abschluß gelangt sind . Sobald dieser erfolgt ist, wird
der Bundesrath in die sofortige Berathung des Gegenstan¬
des eintreten .

Ich meldete vor einigen Tagen , daß die Einbringung der
TabakSsteuer -Vorlage im Bundesrath Seitens Preußens be¬
vorstehe . Nach baldiger Ausgleichung einer inzwischen her -
vorgetretenen Meinungsverschiedenheit wird nun die Ein¬
bringung des Entwurfs erfolgen , aber nicht in der Form
eines preußischen Antrages im BundeSrath ; vielmehr werden
die mit der Berathung des Berichts der Tabaks - Enquete -
kommission bereits beauftragten Ausschüsse des BundcsrathS
von den preußischen Mitgliedern die Mittheilung des Ent¬
wurfs als einer von der preußischen Regierung gebilligten
Grundlage für die Seitens der Ausschüsse zu machenden
Vorschläge mitgetheilt erhalten .

Die Nachricht der „Kieler Zeitung ", daß der Chef der
Admiralität sich in dieser Woche nach Kiel zur Jnsptzirung
begeben werde , ist, wie ich höre, unrichtig ; ebenso die Nach¬
richt desselben Blattes , daß die Panzerfregatte „ Preußen « so-
gleich in Dienst gestellt werden solle.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 8 . März . ( S . M .) Der in Mielnica in Gali¬

zien (nahe an der russischen Grenze ) vorgekommene verdäch¬
tige Krankheits - , bezw. Todesfall hat zwar keine Panik , wohlaber ziemlich lebhafte Besorgnisse hier hcrvorgerufen . Das
ärztliche Gutachten bezeichnet auf Grund des Sektionsbe¬
fundes „ Osrbanviiiis eontgZiosä " als Todesursache , was indeß
nicht verhindert , daß mau auch heute noch vielfach die Mög¬
lichkeit eines PestfalleS zugibt . Der Verlauf der Krankheit
spricht allerdings nicht gegen eine solche Annahme . Der
Verstorbene war am 1 . d . M . erkrankt und am 4 . eine
Leiche. Ueber die Erscheinungen während der Krankheit
liegen verläßliche Einzelheiten noch nicht vor , weil ein Arzt
nicht gleich bei der Hand war , und die Behauptungen der
Laien , welche dieselben Zeichen gesehen haben wollen , die in
den Zeitungen von Pesterkrankungen angegeben worden find ,können nicht als vollgiltig angenommen werden . Die bereits
eingeleiteten Erhebungen dürften Klarheit in die Sache
bringen . Von hiesiger ärztlicher Seite stellt man heute
zwei Möglichkeiten aus : es kann die leichte Form der Pest
gewesen sein , und eS kann sich auch blos um eine Uebertra -
gung des Milzbrandes von Thieren (der Verstorbene war
ein Pferdehändler aus Rußland ) gehandelt haben . Gewiß
ist unter allen Umständen , daß die österreichischen Behörden
weder etwas vertuschen , noch etwas unterlassen werden , was
nothwendig erscheint . Schon wurden an Ort und Stelle
die energischsten Vorsichtsmaßregeln ergriffen , und dieselben
« erden ausgedehnt werden , wenn es sich Herausstellen sollte ,
daß ein Pcstfall vorliegt . I » diesem Falle , versichert mau
an amtlicher Stelle , würde die strengste Absperrung des be¬
troffenen Gebietes sofort erfolgen , aber auch gleichzeitig ohne
Säumniß die weitestgehende Grenzsperre gegen Rußland
stattfinden , da ja .der Verstorbene aus Rußland gekommen

. war . Der ganze Vorfall erinnert in dringender Weise
daran , daß man trotz der beschwichtigenden russischen Nach¬
richten nicht lässig mit den Abwehrmaßregrln gegen die Pest¬
gefahr sein dürfe .

^ Wie « , 10 . März . Es ist neuestens viel davon die
Rede , daß an eine Okkupation Ostrumeliens durch österrei¬
chische Truppen nach dem Abzüge der Raffen gedacht werde .
Keine dritte Macht hat eine solche Okkupation angeregt und
wenn sie angeregt worden wäre , so würde Oesterreich sich
nicht dazu hngebm . Oesterreich steht fest und ganz auf dem
Boden des Berliner Vertrags . dieser Vertrag schließt den
Gedanken an irgendwelche fremde Okkupation absolut aus
und keine Gefahr könnte größer sein als die , den Anfang
mit der Durchlöcherung des Vertrags zu machen , der als -



bald als Ganzes zusammenbrechrn würde , wenn man ihn '
stückweise abtragen wollte.

Italien .
Rom , 7. März . Der Abg. Menotti Garibaldi und der

Exabgeordnete Achill « Lazzari haben der Regierung ein Pro¬
jekt wegen Errichtung einer italienischen Kolonie auf Neu¬
guinea unterbreitet . Sie machen sich anheischig , 2500 Aus¬
wanderer nach jener großen australischen Insel zu dirigiren
und die Mittel für deren erste Ansiedelung beizustellen . Als
Gegenleistung beanspruchen sie von der Regierung eine Sub¬
vention. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß sich der alte
Garibaldi mit einem Aufrufe an die Italiener wendet, um
sie aufzufordern , dem Unternehmen seines Sohnes ihre Un¬
terstützung angedeihen zu lasten. — Zu Florenz ist an einem
Herzleiden Pietro Fanfani , einer der bekanntesten italienischen
Philologen der Gegenwart , verstorben. — Zu Florenz wur¬
den in den letzlen Tagen 30 Individuen verwarnt, die von
den Polizcidcbörsen als Internationale der gefährlichsten
Sorte signalisirt worden waren . — Die Unwetter, von denen
letzthin ein Theil Europa's heimgesucht wurde , haben auch
in Italien schweres Unheil angerichtet, und eS laufen noch
immer neue Nachrichten über die namentlich in Mittel - und
Süditalien vorgekommenenVerwüstungen ein. Es find, der
andern Verheerungen gar nicht zu gedenke», einige 30 Schiffe
zu Grunde gegangen. — In den ersten Tagen des März
haben hier, was charakteristisch ist, ein republikanisches Blatt
mazzinistischer Richtung , der „Dauere« , und ein klerikales
Blättchen, der „ Romano di Roma», zu erscheinen aufgehört .

Frankreich.
Paris , 9. März . Der „Kln . Z . " wird von hier ge¬

schrieben : Wenn cs dem Kabinet nur darum zu thun
wäre , am Ruder zu bleiben, so könnte ihm die ganze Wüh¬
lerei zu Gunsten der Ministeranklage gletchgiltig sein ; denn
es steht fest, daß die Kammer sich gegen den Briffon'schen
Antrag aussprechen wird . Aber die Frage ist die, ob das
Ministerium nach einer Abstimmung über den Antrag sich
noch länger als das Ministerium einer republikanischen
Mehrheit wird betrachten dürfen . Kommt sein Sieg nur
mit Hilfe der Rechten zu Stande (man rechnet auf unge¬
fähr 130 Mitglieder der Rechten, welche mit dem linken
Zentrum gegen die Anklage stimmen werden) , so verbietet
ihm sein Ehrgefühl und das Prinzip der konstitutionellen
Regierung, zu bleiben; denn eine solche Mehrheit wäre ein
Schimpf und zugleich eine blose Chimäre , die nicht vor der
nächsten neuen Frage Stand halten dürfte. Es ist daher
wahrscheinlich, daß das Kabinet Waddington auf einer Mehr¬
heit aus der republikanischen Linken für weitere Existenz
wird bestehen müssen , und daß es jede durch eine Koalition
mit der Rechten erkaufte Mehrheit als eine Niederlage be¬
trachtet, an die es seinen Abgang sofort knüpfen wird. Unter
diesen Umständen erscheint der Entschluß der Untersuchungs¬
kommission, der auf Anklage lautet- in einem doppelt un¬
günstigen Lichte . Wenn es klar ist , 1 ) daß es zu keinem
Prozesse kommen wird , 2) daß die Stellung des Ministe¬
riums auf alle Fälle dadurch bedroht ist , so stellt sich das !
Gebühren der Linken dar als die Wühlerei einer Fraktion
zum Umsturz der andern . Selbst im Falle einer Unter¬
suchung und Verurtheilung der Minister des 16. Mai wird
die republikanische Sache an sich nichts gewinnen, denn die
Thaten derselben sind längst vom öffentlichen Gewissen mehr,
als dies durch einen Prozeß geschehen kann, verdammt wor¬
den ; es bleibt daher nur der Schluß übrig : man eifert
gegen Broglie und Fourtou , um Waddington und Say ein
Bein zu stellen .

Paris . 10 . März. In einer Parteiversammlung ,
welche die Bonapartisten gestern bei Hrn. Rauher
abhielten, ist entgegen dem von dem „ Pays" gemachten Vor¬
schläge beschlossen worden , sich in der Debatte über den
Ministerprozeß nicht der Abstimmung zu enthalten , son¬
dern gegen den Prozeß zu stimmen.

Der „Siecke " , der sich bisher und noch gestern für den
Ministerprozeß ausgesprochen hatte , vertritt heute in einem
Artikel , welcher allgemein dem Abg. Henri Brisson zuge¬
schrieben wird , plötzlich die entgegengesetzte These und schließt
sich den Gambettistischen Blättern an, welche die Versetzung
der Minister vom 17. Mai und vom 23 . November in
Anklagezustand als unzweckmäßig verwerfen. Die Regie¬
rung glaubt noch immer auf eine ziemlich starke Majorität >

gegen den Prozeß zählen zu dürfen . Andererseits geht das
Gerücht , Hr. von Fourtou , dessen Wahl eben in der heuti¬
gen Sitzung de- Abgeordnetenhauses bestätigt worden, wolle
nächsten Donnerstag die Tribüne besteigen und selbst den
Antrag stellen , daß die Kammer seine und seiner ehemaligen
Kollegen Versetzung in Anklagezustand votirr .

Die Polizeipräfektur macht den Blättern folgende Mit-

theilung
Durch Erlaß de» Pvlizeipräsekten vom 7. d. M. ist Pierre Francois

Baudey , Stadtsergeam im 18. Arrondissement (Montmartre ), sei -

neS Amtes enthoben worden. Dieser Agent , welcher sich mit

Urlaub in da» Departement Haute - Saüne begeben hatte , ist von dem

Pr »selten diese» Departement » angezeigt worden, weil er öffentlich

subversive Reden gessthrt und der Republik seindliche Gesinnungen

geäußert hat .
Der KabinetSches de» Prätekien und prooisorische Thes

der städtischen Polizei ,
L a u b e r.

Der Prinz von Wales hat gestern Nachmittag 3 '/' Uhr
dem Präsidenten der Republik im Elysee einen Besuch ab-
gefiattet , welchen Hr. Jules Grevy unmittelbar darauf im
Hotel Bristol erwiderte.

Großbritannien .
* London, 10. März . Täglich werden aus Privatquel-

lrv Md amtlichen Berichten Mittheilungm von Augenzeu¬
gen des Gefechtes bei Jsandula veröffentlicht, aber keine der¬
selbe» ist im Stande , vollständige Klarheit über daS Gefecht
M geben , und eine jede dient von neuem als Beweis , wie

schwer eS den Menschen ist, zu berichten , was er gesehen , und
wie bald sich um einen geschichtlichen Vorgang «in Sagcn-
nebel bildet. So ist es noch nicht aufgeklärt , weßhalb das
Gefecht dicht bei dem Lager stattgefunden und ob die eng¬
lische Infanterie „bis auf den letzten Mann Stand gehal¬
ten hat, oder auf der Flucht niedergemacht sei " . So schreibt
Mr . Brickhill, der Dolmetscher Oberst Glyn's : „Ich war
bei Oberst Pulleine, als er um 12 Uhr einen Befehl des
Generals empfing, das Lager abzubrechen und ihm zu fol-
gen . Kapt . Shepshone kam heran und erklärte, der Feind
käme in großen Massen über die Hügel und seine Leute
müßten Hilfe haben . » Er schildert dann, wie hastig die
Mannschaft sich verthcidigungsfertig machte und wie das Ein-
geboruenregiment zurückgetriebcn ward ." Die Zulu 's, in
großer Zahl und äußerst verwegen, trieben Alles vor sich
her und lösten uns endlich auf. Wir wurden durch das
Lager getrieben und Viele wurden im Lager getödtet." Mr.
Alexander war zarückgefchickt , um das Lager abbrechen zu
helfen, er sagt : „Das Lager ward abgebrochen , als der
Kampf begann, als die Feinde über die Hügel herabstürmten
und unsere Truppen in wilden Verwirrung vor sich Hertrie¬
ben . „ Ich ritt dann nach dem Flusse. Als ich die Ebene
überschaute, war sie schwarz von Zulu 's , die durch unser Lager
vorrückten."

Rußland
Bezüglich der letzten Unruhen in Kiew wird dem „ Czas "

aus Petersburg gemeldet : „In einem der Häuser, in denen
die Kiewer Polizei letzthin eine Razzia auf die „Nihilisten "
veranstaltete , wohnte die als Schönheit in Kiew bekannte
achtzehnjährige Tochter des russischen Generalmajors Gerse¬
feld . Als es zwischen Polzeisoldaten und Gendarmen einer¬
seits und den Bewohnern des Hauses zu einem förmlichen
Gefecht kam , war' Fräulein Gersefeld die Erste , welche aus
einem Revolver aus die Polizeisoldatcn einen Schuß ab¬
feuerte. Später wurde sie selbst durch einen Bajonettstich
verwundet und verhaftet . Auf die Polizei gebracht, sagte sie
zu dem Polizeimeister : „Diesmal habe ich bloS auf einen
Polizeisoldaten geschossen , nächstens werden wir euch Alle
wie wüthende Hunde todtschießen . " — Ueber den Mordan¬
griff aus den Fürsten Krapotkin wird nachträglich berichtet:
Wenige Tage vorher erschien im Anzeigentheile der russischen
„Charkow'schrn Zeitung" ein schwarzer „Rahmen " , wie er
meist Todesanzeigen umzieht . Er enthielt keinerlei Text.
Eine Frauensperson hatte die betreffende Bestellung in der
Zeitung gemacht und hierbei geäußert , sie werde den Text
zum „ Rahmen " schon später nachliesern , bis dahin möge
man den „Rahmen" unter die Annoncen offen drucken. In
diesem Thatumstande will man einen Hinweis aus das Ver¬
brechen sehen. Ein Prozeß, welcher in naher Beziehung zu
der Ermordung Krapotkin 's zu stehen scheint , begann vor
einigen Tagen in Chakow. Die Hauptperson des Prozesses
ist der Nihilist und Revolutionär Fomin, welcher beschuldigt
wird , dem geheimen russischen Hauptrevolutionskomitüanzu¬
gehören und als Mitglied und im Aufträge dieses letzteren
viele politische Verbrechen , sowie einen Mord begangen zn
haben. Den Mord hatte Fomin an einem Gendarmen ver¬
übt , als dieser einen wichtigen politischen Gefangenen aus
dem Charkower Kreisgerichte nach dem unweit Charkow ge¬
legenen Centralgefüngniß im Verein mit noch einem andern
Gendarmen auf einem Arrestanten wagen abzuführen hatte .
DaS geschah vor etwa 10 Monaten . Fomin und einige
andere Nihilisten verkleideten sich in Milkäruniformen, ver¬
sahen sich mit allerlei Waffen und Pferden und schaffen auf
die den Wagen begleitenden Gendarmen. Es wurde
indeß nur einer getroffen , während der andere mit dem
Verbrecher entkam. Die Angreifer setzten zwar dem Wagen
nach , konnten ihn jedoch nicht einholen. Kurze Zeit daraus
wurde Fomin von dem Gendarmen erkannt und verhaftet .
Bei dieser Verhaftung wurde von einem unbekannt geblie¬
benen Genossen Fomin's ein Polizeioffizier getödtet. Fomin
blieb seit jener Zeit bis heute in Haft , während welcher der¬
selbe von dem Gouverneur Fürsten Krapotkin viel zu leiden
hatte . Die Anhänger Fomin 'S versuchten öfter, Letzteren zu
befreien oder wenigstens dessen herbes Loos zu erleichtern,
indem dieselben darum anonym beim Fürsten Krapotkin pe-
titionirten. Doch alle ihre Versuche hatten nicht den ge¬
ringsten Erfolg. Mittlerweile wurde Fürst Krapotkin er-
mordet und nun steht Fomin vor Gericht . Da die Anzahl
der Nihilisten und Revolutionäre in Kleinrußland ziemlich
groß ist und aus Anlaß des eben begonnenen Prozesses gegen
einen der gefährlichsten Revolutionäre es in Charkow leicht
zu öffentlichen Unruhen kommen könnte, wurden von Seiten
des Charkower Militärkommando's umfassende Maßregeln
getroffen, um jede Unordnung unmöglich zu machen . In den
Gerichtssaal wurde nur eine geringe Zahl von Personen
gegen Eintrittskarten Hineingelaffen. (Golos .)

Weiter wird zu den Vorgängen in Kiew noch nachträg¬
lich gemeldet : „Der Gendarm , welcher bei den neulichen
Unruhen getödtet wurde, fiel von der Hand einer Nihilistin ,
Olga RassowSka, die aus ihn einen Revolverschuß abfeuerte.
Außer der Generalstochter Fräulein Gersefeld hat auch die
Gräfin Panin, eine der Aristokratie angehörende Dame, an dem
„Gefechte " der Nihilisten mit der Polizei und Gendarmerie Theil
genommen. Die Letztere ist an der Kiewer Universität in-
skribirt und bekannt durch ihre Schönheit . Die russischen
Behörden kennen bisher nicht die Namen der Verhafteten .
Die Versammlungen der Nihilisten- haben gleichzeitig an zwei
Orten stattgefunden . In einem Orte waren Männer , in
dem andern lauter Frauen versammelt. Es ist entschieden nicht
wahr, daß die Polizei irgend welche kompromittirende revolutio¬
näre Schriften bei den Versammelten als Beute davontrug. Der
Vater der Fräuleins Gersefeld lebt in Petersburg und ge¬
hört zu den größten Würdenträgern des Reichs ; er ist Ge¬
neral , Senator und Mitglied des Reichsraths (^sssaäsrgt-

vEikt) . Die Stiefmutter der Gräfin Panin ist
Hofdame der russischen Kaiserin und ihr Urgroßvater war zu
Zeiten Katharina'- der zweite Reichskanzler des russischen
Reiches. "

Bulgarien .
Aus Tiruoba , 25. Febr. wird der „ Polit . Korresp.

" be«
i richtet : So groß auch der Einfluß ist, welchen der Genersl-

kommissar, Fürst Dondukoff , auf die bulgarische Notabela-
versammlung ausübt , und so aufrichtig die Vertragstreue
gemeint sein mag , von der die aus St . Petersburg ein«
langenden Weisungen diktirt erscheinen , kann doch der groß¬
bulgarischen Partei das Terrain nicht ganz entzogen
werden. Man muß die Thatsache berücksichtigen , daß von
231 bulgarischen Abgeordneten 102 auf dem Boden de-
Vertrags von San Stefano stehen . Unter dieser ansehn¬
lichen Mehrheit befinden sich Männer von persönlichem
Werthe und notorisch patriotischem Rufe. ES ist aber mehr
als fraglich , ob man die andern 129 Vertreter als unbe¬
dingte Anhänger der gemäßigten, auf dem Berliner Vertrage
basirenden Grundsätze betrachten könne . Der Exarch Joseph,
der Ex - Exarch Antimos, gegenwärtig Metropolit von Wid -
bin , der Bischof Meletj von Sofia , die Metropoliten von
Varna und Sawokowo , der Bischof Klementi von Branitzka
wiewohl insgesammt treugehorsame Diener der russischen
Regierung , haben in einer gestern beim Abg. Marko Bala-
banoff gehaltenen Berathung sich unumwundendahin ausgespro¬
chen , daß das Werk des Berliner Kongresses undurchführbar sei.
Einer der genannten kirchlichen Würdenträger erklärte offen,
daß man der Zwangslage volle Rechnung tragen müsse, in
welcher sich Rußland auf dem Berliner Kongresse befand. „Unsere
gegenwärtigen Berathungen," sagte er , „können sich nur auf
dem Boden der Thatsachen bewegen . Allein wir müssen stets
von dem niederdrückendenBewußtsein durchdrungen sein , daß
wir für die flüchtige Stunde arbeiten , daß wir jetzt daran gehen ,
ein gewaltiges Gebäude auf bodenlosem Grunde aufzuführen,
daß wir eine Amputation legalistren sollen , die fort und fort
blutet und jedem einzelnen Sohne des Landes ununterbrochen

! anhaltende, heftige Schmerzen verursacht. " So denken alle 231
! Abgeordnete , wenn auch nicht Alle ihrer Anschauung einen

entsprechenden thatsächlichen Ausdruck geben werden. Man kann
noch weiter gehen und annehmen , daß ein eventueller Antrag
auf Vereinigung Ostrumeliens mit Bulgarien in der No-
tabelnversammlung keine Mehrheit finden werde ; allein diese
Mäßigung würde nur das Ergebniß von Erwägungen sein ,
die einen sehr problematischen Werth haben und deren Gel¬
tung von sehr kurzer Dauer sein dürfte . Zwei Dinge fiud
schon heute fast gewiß : Erstlich wird es zu einem Proteste
gegen die Zerstückelung Bulgariens im Schooße der Ver¬
sammlung kommen und zweitens dürfte die Entsendung einer
Deputation an die europäischen, Höfe beschlossen werden, um-
die Undurchführbarkeit der gegenwärtigen territorialen Ein-
theilung darzulegen . Nach der gegenwärtig in Abgeordneten-

! kreisen herrschenden Stimmung dürfte weder das Eine noch
das Andere zu verhindern sein.

Badische Chronik .
Karlsruhe, 10. März . Nach Bekanntmachung des Reichs¬

kanzler-Amts in Nr. 10 des „ Centratblattes für das Deutsche
Reich" vom 7 . März 1879 ist dem Titularrath D . Bucha¬
ra « Namens des Reichs das Exequatur als Kaiserlich
Russischer Konsul in Lübeck ertheilt worden .

Aus Baden , 11 . März . Nachdem in der Reichstags-Sitzung
vom 8. d . M. über den Stand der Auswanderung verhandelt und
dabei die Andeutung gegeben worden ist , daß aus diese Angelegenheit
bei den zu erwartenden großen Berhaoblungeu über die deutsche Han¬
del» - »nd Zollpolitik nochmal» werde zurückgegriffen werden, um auch
von diesem Gesichtspunkte au» die zu erwartenden Vorlagen zu recht-
sertigen , mag c» von Interesse sein , über den neuesten Stand der
Auswanderung nach dem Bericht de» deutschen ReichSkommiffär»
die wesentlichsten Mittheilungen zu erhalten . Darnach find von deut¬
schen Seehäfen an der Auswanderung nur noch Bremen und Ham¬
burg betheiligt; in Stettin , van w« im Jahr 1872 noch 5379 Per¬
sonen und im Jahr 1877 nur noch 38 befördert wurden , hat der
Betrieb diese» Geschäftszweig» im Jahr 1878 völlig ausgehört.

Auswanderer wurden befördert von
Hamburg 1877 : 22,570 1878 : 24,863
Bremen 1877 : 19,189 1878 : 21,483 .

Von den Auswanderern waren im Jahr 1878 35,847 über 10 Jahre
alt und befanden sich 25,153 deutsche Reichrangehörige, 6584 Russen ,
der Rest gehörte dem übrigen AuSlande an. In der direkten Beför¬
derung ist die Beförderung durch Segelschiff; durch jene mittelst
Dampfer fast völlig verdrängt worden.

Zum Schluffe möge noch eine Uebersicht über die Auswanderung
in den letzten 10 Jahren folgen . ES betrug

Gesammt-
befördern«-

davon
nach Nord

noch New-
OrleanSu.

nach Brasilien
und La Plata

nach
Australien

1869 110,813
amerika
166,975

Westindien
3,436 59

1870 79,337 76,803 — 1,162 1,259
1871 102,740 99,008 148 1,020 1,898
1872 160,130 153,070 621 3,510 2,427
1873 131,591 126,020 730 5,089 2,845
1874 62,684 58,426 410 1,460 1,750
1875 56,289 52,195 1,358 481 1,798
1876 50,577 44,503 1,134

'
2,479 1,822

1877 41,797 32,788 1,132 4,714 1.405
1878 46,286 38,772 1,049 3,153 2,487.

845,244 .
Konstanz , 10 . März . (Konst. Zig,) Die Beschlüssede» Stadt-

rath » , welche aus Grund de» neuen Gesetze- über die Besteuerung in
den der Gemeindeordnung unterstehenden Städten eine Umlagever¬
minderung um 20 Prozent in Aussicht stellen , find von der steuer¬
tragenden Einwohnerschaft der Stadt mit Freuden begrüßt worden .

! Au» der Mer k'schcn Stiftung in Konstanz find für dar Jahr
1879 zwei ReUeftipcndien im Betrage von je 800 Mark an besonders

! Kllentvslle junge Männer, die in bem S ekrets Heimachrecht geaieße«
oder mit dem Stifter verwandt find und sich einem wissenschaftlichen

, Fache mit Ausschluß der Theologie, oder einer Kunst widmen, behufS
ihrer höheren Ausbildung in Kunst und Wiff-nschasl zu vergeben. Be¬
werbungen find binnen drei Wochen bei dem Ministerium de» Inner »
unter Anschluß der erforderlichen Zeugnisse einzureichen.



KouzertSericht.
* Karlsruhe , 10. März . Konzerte in Hülle und Fülle I Nach¬

dem am S . d . M . da» , für den Veranstalter künstlerisch sehr ersolg -
reiche Kanjert de» Hrn . Pianisten Loser ßattgefmidea , folgte vergange.
«en Samstag da« 6. und damit letzte « bonnementSkonzert und bereit»
ist eine ganze Reihe weiterer Konzerte „in Sicht " ; e» gedenken die
Herren Kalliwoda , Steinbach , Säuret , unser Hoforchester mit dem
PalwsonntagS -Sonzert , der LScilien», Philharmonische Verein , die bei¬
den Quartette (Deecke o. Kons., Freiberg n. Kons .) in die Schranken
zn treten . Wahrlich. Gelegenheit genug , sich au» der „ trüben Stim »
mung der Zeit " herauSzureißen. Line besonder» lobende Erwähnung
verdient da» 6. LboonewentSkouzert. Dasselbe brachte an Orchester,
sachen Schumann '» herrliche , leidenschaftliche Manfred -Ouverture , ein «
reizende Serenade von Fnch» und Mozart '» von Wohllaut durch -
»rungene Ls -äur - Sinfonie . Siimmtliche Stücke wnrden vom Orchester
trefflich gespielt und von Hrn . Hof-Kapellmeister Deffoff mit der ge¬
wohnten Energie und mit feinem BerstSudniß geleitet. Ihnen gebührt
denn auch am Schluffe dieser Ausführungen spezielle » Lob nud war¬
mer Dank sür die im Laufe der Saison gebotenen Scht künstlerischen
Genüsse. A!» Solisten traten in diesem Konzert auf : di« HH . Säuret
und Hof- Opernsänger Harlacher . Erster » ist ein hier stet» sehr
willkommener Gast , ein Violinspieler , der mit an der Spitze der be-
benteudften gegenwärtigen Virtuosen diese» Instrument » schreitet , dir»
jedoch mehr nach rein virtuoser, als musikalischer Seite . Sein Biolin -
spiel blendet mehr durch außerordentliche technische Meisterschaft , als
daß e» erwärmt durch bedeutenden Ton , innerlich erfaßte Vortrags¬
weise . Hr. Harlacher erntete neuerdings durch die unlängst in einem
Konzerte de» Philharmonischen Verein » vorgetragenen „ Rispetti " von
Herm . Götz lebhaften und verdienten Beifall .

* Karlsruhe , 11. März . Der zwölfjährige Violinvirtuose
Maurice Dengreckont , der morgen und am nächsten Freitag
Abend sich im hiesigen Hostheater hören kaffen wird, ist am 19. März
1867 in der Hauptstadt de» KaiserthumS Brasilien , Rio de Janeiro ,
geboren. Sein Vater spielte die erste Violine io der kaiserlichen
Kapelle. Da » Kind , dessen wunderbare Begabung sich frühzeitig er¬
kennen ließ, begann mit dem 6. Lebensjahr seine musikalischen Studien ,
wnrde bald von seinen Lehrern ausgezeichnet und erhielt al» neun -
jähriger Schüler die große goldene Medaille sür Kunstlristungen . Mit
reicher kaiserlicher Unterstützung konnte ihn sein Vater in Pari » unter
Leonard während der folgenden Jahre soweit auSbildcn lassen , daß er
bereit» eine sehr hohe Stufe technischer Vervollkommnung erreicht hat.

Vermischte Nachrichte«.
— Augsburg , 9. März . (Entgleisung .) Bei dem heute Nach¬

mittag von Augsburg abgegangenen Aüterzug entgleiste in der Nähe
von Donauwörth gegen Harburg ein Wagen und wurde dadurch die
Bahn unsahrbar . Die heutigen Abendzüge von Donauwörth erleiden
in Folge dessen einige Verspätung . Da » Fahrpersonal hat glücklicher
Weise keine Beschädigung erfahren und wird die Bahn jedenfalls heute
noch wieder frei und fahrbar .

— Au» Rummelsburg in Pommern wird berichtet: Am 1 .
d . M -, Abend » gegen 7 Uhr, eine halbe Meile von der Stadt auf der
Chaussee nach Treten zu , ist der Gras v . Königrdorfs auf Treten aus
der Nachhousefahrt von fünf Personen angefallen and sammt dem
Kutscher mehrfach verwundet worden. Zwei der Thäter find dingfest
gemacht und im Pvlizeigewahrsam uatergebracht worden . E » scheint
aus einen Raubanfall nicht abgesehen gewesen zu sein , vielmehr ein
Racheakt vorzuliegea. Graf KönigSdorff- Treten ist Mitglied de» Ab .
grvrdnetenhause» , de» pvmmer'scheu ProvinzialauischuffeS rc .

— Pesth , 9. März . (Die Theiß - Ueberschwewmung
bei Szegedin .) Dem „Pesther Lloyd " wird au» Szegedin vom
8. Abend » berichtet : „ Die Stadt Szegedin ist gegen Nordwesteu,
Norde« und Nordvsten auf Kanvnenschuß-Weite «iugerngt und da»
seindliche Element brandet fast hart vor den äußersten Häusern wider
die innerste letzte VertheidigungSlinie. Bi» Dienstag Nacht» war die
Gefahr noch 16 Kilometer weit nordwärts entlegen ; dort dehnen sich
di« vielgenannten PereSoraer Dämme au». Seitdem diese in der
Nacht vom Dienstag auf Mittwoch brachen, hat da» Wasser die zweite
Linie, den Sövänyhüzaer Damm , dann die dritte Linie, den Baktü-
Maciküser Damm »nd den Algyöer Bahndamm , bewältigt und er¬
schien heute Nacht» unmittelbar vor der Stadt , vor der letzten Brust¬
wehr, dem Alfölder Bahndamm, und an der südlichen Linie de» Bak-
tüer Damme ». Da » ganze wasserfreie Terrain im Norden beträgt
kaum vier Quadratkilometer . Alle» außerhalb dieser Eneeinte — eia
Terrain von nahe 100 Quadratkilometer — ist eia Waffermeer . Die
Fluth ist 3 bi» 5 Klafter hoch in den Sziklerer Weingärten , e» ragen
nur die »bersten Spitzen der Schornsteine au» dem Wasser heraus ;
die Einwohner von Algyö und Täpö wurden größtentheil» mittelst
Dampfschiff und Kähnen eingeholt »nd kawpiren nun auf den Däm¬
men und Straßen Szegedin» mit Weib und Kind und Vieh und
HaoSrath wüst durcheinander unter freiem Himmel . Die Physiog¬
nomie der Stadt ist der Befahr entsprechend; alle Geschäfte ge-
schloffen , Handel und Wandel suSpendirt, die HauSeingänge bi» auf
vier Schuh Höhe vermauert , die Stimmung ernst, aber gefaßt ; die
Ordnung wurde keinen Moment gestört ." Die ungeheuersten An¬
strengungen werden gemacht , um da» letzte Bollwerk, den Alföld-
Bahndamm , zu halten ; Lausende von Arbeitern , Bürger und Militär
arbeiten Tag und Nacht ohne Unterlaß . Schon wnßte der Lheiß -
dämm oberhalb Szegedin» durchschuitten werden, um die Stanwasser
abzuleiten. Die dem „Pesther Lloyd " zugegangene Meldungen reichen
bi» Samstag Abend» II Uhr ; da der Telegraph nicht» Neuere » ge-
bracht, so ist anzunehmen, daß die Katastrophe bisher nicht eiage.
treten ist .

— London , 8 . März . Da » hiesige Polytechnikum (ein Gebäude
für Vorlesungen, physikalische Experimente , Schaustellungen mancherlei
Art ) ist niedergebrannt .

— Aus originelle Art hat sich die Stadt Providencc im
Staat Rhode-Mand gegen Landstreicher geschützt. Die städti¬
schen Behörden richteten im April v. I . einen Holzhof ein und for¬
derten die Bürger auf, keinem arbeitsfähigen Bettler mehr ein Al¬
mosen zu verabreichen, Jeden derselben vielmehr mit einer Karte, die
der Bürgermeister vertheilte, nach dem Holzhofe zu weisen, wo ihm
sür zweistündige Arbeit eine gute Mahlzeit , für eine TageSarbeit aber
50 Cent verabreicht werden. Sobald diese Einrichtung bei der fech¬
tenden Brüderschaft bekannt wurde, vermied sie Provideoce so viel al»
möglich . Während vom 1 - Mai bi» Ende Dezember 1877 5168 Ob¬
dachlose in den Polizeistationr -Häusern um Nachtquartier nachgesucht
hatten , fanden sich in demselben Zeitraum de» Jahre » 1878 nur 1517

eia. Von den durch die Bürger verabreichten Karten machte nicht
der zehnte Landstreicher Gebrauch, nur 57 im Ganzen stellten sich in
der genannten Zeit ein , alle Andern zogen e» vor, ohne Gabe oder
gar hungrig weiter zu wandern, ehe sie Muskeln nud Sehnen auch
nur auf kurze Zeit anstrengten. Der beste Beweis der Arbeitsscheu
dieser Sorte von Bettlern .

Literat««.
Nummer 60 der . Illustrieren Sport - Zeitung " ( Ex¬

pedition : Berlin , SW . 91 Zimmerftraße ) erschien soeben mit folgen¬
dem Inhalt : Graf Rudolf Sin »ky (mit Illustration ). — LaudeS -
Pserdezucht und Remontirung . — Pferdezucht in Sachsen. — Die
Kaiserin von Oesterreich in Irland . — Der Turf in England . —
Forstgärtuer oder Waidmann. — Da » Haselhuhn, ( letruo bouasia .)
— Die Schnepfe. — Au» der Jagdtasche. — Literarische Pürfche . —
Zum Quartalwechsel. — Feuilleton : Eine Fuchsjagd in Pau . — Die
Elster am Eichhornnest (Illustration ). — Das Recht de» Stärkeren
oder die feindlichen Brüder (Illustration ). — Inserate . — Beilage :
Die Rennbahn .

Nachschrift .
-s- Berlin , 11. März . Se. Maj. der Kaiser hat gut ge¬

schlafen ; sein Befinden ist befriedigend .
-s- Berlin , 11 . März . (Reichstag .) Auf die Inter¬

pellation Winterer , betreffend die Revision des elsaß -lothrin¬
gischen Unterrichtsgesetzes , antwortet Unterstaatssekretär Her¬
zog : Die Regierung beabsichtige keine Revision und der
Reichstag habe ebenfalls wiederholt Anträge auf Abände¬
rung des elsaß - lothringischen Unterrichtswesens abgclehnt .
Herzog rechtfertigt die vom Interpellanten angegriffenen Be¬
stimmungen über die staatliche Beaufsichtigung des Schul¬
wesens und weist die Behauptung zurück, die Regierung
habe unwürdige Lehrer angestellt ; er bestreitet deren angeb¬
liche feindselige Tendenz gegen die katholische Kirche.
Bei der an die Interpellation geknüpften Besprechung
beschwert sich Gerber namentlich über die Einführung
protestantischer Lehrbücher in katholischen Schulen, sowie über
die sittliche Qualifikation der Lehrer, von welchen man zum
Theil das Wort brauchen könne , sie seien Banditen . Vize¬
präsident v. Stauffenberg ruft Gerber deßwegen «nter dem
Beifall des Hauses zur Ordnung . Puttkamer widerlegt
dir Ausführungen Winterers und Gerbers. Die Bespre¬
chung wird damit geschloffen. — Der Antrag v . Buhlers
betreffend einen europäischen Kongreß zum Zweck allgemei¬
ner Abrüstung wird abgelehnt ; für den Antrag stimmen
nur drei Mitglieder des Zentrums, die Socialisten und
Sonnemann (Frankfurt ).

-f- Pesth , 10. März . Abds. Siimmtliche Sektionen des
Unterhauses, mit Ausnahme der sechsten, in welcher wegen
Stimmengleichheit kein Beschluß zu Stande kam, haben
den Gesetzentwurf betreffs Jnartikulirung des Berliner
Vertrages angenommen . — Amtlich wird aus Szegedin
von heute Nachmittag 5 Uhr gemeldet : das Wasser ist nur
noch in schwacher Zunahme begriffen . Die untere und
obere Schutzlinie sind gerettet . Durch Aufwand großer
Arbeitskraft werden die Dämme derart erhöht , daß man
Szegedin als gerettet betrachten kann . Die Stimmung
der Bevölkerung ist eine bessere und eilen Tausende zur
Arbeit heran .

-f Szegedin , 11. März . Die Dammarbeiten werden Tag
und Nacht von 1400 Personen fortgesetzt ; die Situation hat
sich ein wenig gebessert. Das Wasser am Bahnhofe ist einen
halben Zoll gefallen . Die Gemeinde Dorozma ist hart be¬
drängt ; die Gegend ist in ein unabsehbares , zwei Klafter
tiefes Meer verwandelt . Die Einwohner Dorozma 's, welchen
man Hilfe zu bringen sucht , sind in großer Bestürzung ;
auch SzenteS ist bedroht.

-j- Versailles , 10. März , Abds. Die Deputirtenkammer
erklärte die Wahl des ehemaligen Ministers Fourtou für
gütig .

f Loudou, 10. März ., Abends . Oberhaus. Auf Anfrage
Ripon's erklärt der Minister für Indien Cranbrook , er könne
nicht sagen , welche Regierungsform dem Khurum-Distrikte
gegeben werde , jedoch beabsichtige die Regierung daselbst
nicht die Herrschaft des Emirs von Afghanistan wiederher -
zustellen .

Unterhaus. In Erwiderung einer Anfrage Hartington 's
erklärte Northcvte , die Regierung stehe im Begriff mit Ja -
kub Khan Unterhandlungen anzuknüpfen , könne daher wei¬
tere Erklärungen , Afghanistan betreffend , jetzt nicht abgeben .
— Marineminister Smith gab eine Darlegung des Marine¬
budgets , welches die außerordentlichen Ausgaben für den
Zulukrieg nicht umfasse, und erklärte, die Flotte werde in 1
bis 2 Tagen das Marmarameer verlassen .

Das Amtsblatt meldet : die Doktoren Colville und Payne
find zu englischen Kommissaren behufs Untersuchung der Pest
in Rußland ernannt .

s- Kopenhagen , 10. März . Der Postdampfer «us
Korsoer ist heute Morgen in Kiel eingetroffen und Mittags
mit voller Ladung wieder von dort abgegangen, mußte
aber nach dreistündigem vergeblichem Versuche nach Kiel
zurückkehren .

f St . Petersburg , 11 . März . Melikoff telegraphirt aus
Astrachan vom 10. d. M . : Keine Kranke. Die besondere
Kommission unter Beihilfe des Professors Tschudnowsky be¬
sichtigte die Fischerdörfer von Zarizin bis Dubowka , fand
dieselben in befriedigendem Zustande; über die übrigen Ort« s
schäften halte sie ihr Urtheil zurück bis nach Besichtigung !
durch zwei besondere Kommissionen , die in der laufenden !
Woche beginnt . Im Dorfe Prischib wurden vier irifizirte !
Häuser mit sämmtlichen Nebengebäuden verbrannt ; heute be « ^
ginnt die Kommission die Verbrennung deS fünften und
letzten Hauses. Der französische Delegirte wohnt der Ver - z
brennung bei .

f Bukarest, 11 . März . Das Amtsblatt veröffentlicht !
ein Dekret , welches Sulina zum Freihafen erklärt ; den -

Dekreten gemäß genießen Zollbefreiung alle zu Wasser aus
dem Auslande in Sulina eingeführten Maaren und Gegen¬
stände ; die nach Rumänien bestimmten Maaren find beim
Austritte aus Sulina zu verzollen . Das Dekret tritt am
13. d . M. in Kraft .

s- Koastautinopel , 11 . März. Reuf Pascha meldet der
Pforte , daß 6 türkische Bataillone in Adrianopel eingerückt
und von der Bevölkerung gut ausgenommen sind .

Karlsruhe , 12 . März . Wie im Jnseratentheil unsere» Blatte »
ersichtlich , wird Hr. Bellachlni heute. Mittwoch , Abend » um 7 -j , Uhr
im großen Eintrachtssaal seine erste Vorflellung hier geben . Wir
weisen nochmals hierdurch darauf hin, umsomehr, da die un » noch zu«
gegangenea Berichte un» zn der Hoffnung berechtigen , daß Hr . Bella -
chini nn » auch hier genußreiche Abende an Ueberraschnngen und er¬
götzlichen Neuheiten bereiten wird.

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedrucktenKurse sind vom 11. März , die übrigen vomIO . MSrz .)
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Grotzherzogl. Hoftheater.
Mittwoch , 12 . März . 6 . Vorstellung außer Abon¬

nement . Konzert von Maurice Dengremont. —
Dazu : Am Klavier, Lustspiel in 1 Akt , nach dem Franzö -
öfischm von Grandjean. Anfang '/.7 Uhr .

Donnerstag , 13 . März . 2 . Quartal. SS . Abonnements¬
vorstellung. Die Nachtwandlerin, Oper in 3 Akten , von
Bellini. Anfang Vs 7 Uhr .

Freitag , 14. März . 7. Vorstellung außer Abon¬
nement . Zweites Auftreten des 11jährigen Violinisten
Eugenio Mauricio Dengremont aus Rio de Janeiro.— VordemKonzert : Die Neuvermählten, Familien -
bild in 2 Akten , von Björnstjerne Björnson , übersetzt von
W. Lang. Anfang '^7 Uhr .

Theater in Baden .
Mittwoch , 12 . März . Wildfeuer, dramatisches Gedichtin 5 Akten , von Friedrich Halm. Anfang '/- 7 Uhr .

Karlsruhe . Nur einige Vorstellungen im großen Saale der
„Eintracht". Erste Vorstellung Mittwoch den 12. März :
Die Zauberwelt , dargestellt von SsIlLcktoi , Haskünstler Sr . Maj.
de» Deutscherl Kaisers. Anfang 7 /, Uhr . — Bille» find von
10 bis 1 Uhr und 2 bi» 6 Uhr im Eintcachtssaal und Adenvs an der
Kaffs ru baben. — Dann - ktta ', . sr « rk » llana .



Danksagung .
F .557 . Karlsruhe . Für die

vielen Beweise der innigen Teil¬
nahme bei dem Verluste unseres
einzigen geliebten Sohnes

Otto Witte ,
sowie für die würdevolle Ausstattung
des Leichenwagens und das Arange-
ment des Leichenzugs, fühlen wir
uns vor unserer Abreise gedrungen,
den Herren Professoren des Poly¬
technikums , dem Corps „Alemannia ^ ,
dem unser Sohn angehörte , sowie
sämmtlichen Studirenden des Poly¬
technikums , unseren tiefgefühlten
Dank auszusprechen.

Ebenso sprechen wir für die liebe¬
volle Pflege , die ihm in der Diako-
nissenanstalt während seines kurzen
Krankenlagers zu Theil wurde, un¬
seren Dank aus.

Karlsruhe , den 11 . März 1879.
Die tiestrauernden Eltern :

C. Witte und Frau .

Verlobungs -Anzeige
F.563 . Leipzig . Meine Ver¬

lobung mit Fräulein Hedwig
Pape , Tochter des Wirklichen Ge¬
heimen Raths und Präsidenten des
Reichs - Oberhandelsgerichts Herrn
vr . Pape , beehre ich mich erge¬
benst anzuzeigen.

Leipzig , im März 1879.
Max Sommer ,

Hauptmann L In suite des Ge¬
neralstabs der Armee , mili¬
tärischerSegleiter Zr. K . H. des

_ Erbgroßherzogs von Laden .
ALSO 1. Karlsruhe .

Lehrling Gesuch
In unserem Hause ist zu Ostern eine

Lehrlingsstelle zu besetzen.
1 °. L VIv .

_ Hoflieferanten._
F .293 4 . Freiburg .

Köchin -Gesuch ,
»ine perfekte, welche schon in Hotel vorge¬
standen und über genügende Leistungsfähig¬
keit Zeugnisse aufzuweisen hat , findet auf
Ostern dauernde Stelle in einem Hotel
H . Rangs bei guter Bezahlung

M . Nur Solche « ollen sich melden , die
den Anforderungeneiner bessern Küche Ge¬
nüge leiste» käunrn .

Nähere « bei Frau Zimmer « «»» , Plaei
rungl - Bureau, Salzpraße Nr . SO in Frei-
burg ._Baden - Baden .

Jo Villa Rhriustraße Nr. S ist die
Paterre-Wohuung. bestehend in 4 Zimmern,
Küche und Mansarden, nebst großem ge-
wölbtemKeller , Waschküche, Holzrrmise und
Speicherraumzu vermiethen und sofort zu
beziehen . Aus Wunsch kann ein großer
Gemüse- und Bauwgartrn beigegeben
werden . F .5S3 . S .

Nähere - beim Eigenthümer
Fran

^
Hriligeuthal .

> Frankfurt a . M .

iMp , keMiirrülvn L
I E
> 8err

F .3K8 . 4
Zimmer von M . 1. SO au .

Service et Lonxois wird nicht be¬
rechnet. (31ljII .)

.
Rathhaus - und Frucht-

Halle-Bau
der Stadt Bühl .
Die Arbeiten , des Umbaues der allen

Kirche dahier in eia RathhanSund Frucht¬
halle werden im SubmisfionSwege in Al
kord vergeben, ur d zwar:
Erdarbeit, im Anschlag von S32 ^ 4 80
Mauerarbeit im „ „ 15.049 „ 10
Steinhauerarbrit im „ „ 9,689 „ 54
Zimmerarbeitim „ „ 4,442 „ 61
Schreinerarbeitim „ „ 4,306 „ 20
Vlaferarbeitim „ 1,840 „ 45
Schmied, u. Eiseu-

arbett im . . „ „ 4,287 „ 72
Schlofierarbeit im „ „ 2,957 „ 85
Blechnerarbeit im „ . 1,854 „ 49
Anstreicherardeit iw „ , 1,289 „ 57
Tapezierarbeit im „ „ 138 „ —
Pflästererarbeit im „ „ 297 „ —

Zusammen 46,385 ^4 33
Pläne , Kostenanschlag und Bedingungen

liegen zur Einsicht auf oem Rathhaase da-
hier aus, « «selbstAngebote sowohl auf oben-
geuanuteEinzelarbeite » , als auch auf Heber»
nähme sämmtlicher Arbeiten angenommen
werde» und bis längsten »

»erschlossen and mit Aufschrift versehen,
portosrri einznreichen find.

Stadt Bühl , den 5 . Mär , 1879.
Geuieiuderath .

K u ii r r.
Fr,aß .

Ldtllild Plinh lli Kllltslllhk
hält sich zur Saison in sämmtlichen Arbeiten und allen Neu-

„ anforderungen auf dem Gebiete der ^
L Kunstfarvevei und chemischen Lt Reinigung K

unter Zusicherung sorgfältigster und billigster Aus¬
führung angelegentlichst empfehlen. F .5S7. 1.

F .561 . 1 . Fraukfsrra . M

Deutscher ptiönir.
Siebenundvreißigste General Versammlung
Die stimmberechtigten Aktionäre deS Deutsche« Phönix , Versicherungs -Gesell¬

schaft in Frankfurt a . M . weiden bierdurch zn der
Sonnabend den SS . März 187S , Bermtttags LS Uhr ,

im Lokale der Gesellschaft (Kleiner Hirschgrabe « 14 ) dahier »altfindenden
37ten General- Versammlung (welche sich mit den im § 47 No . 1 - 4 des revidirten
Statut - angegebenen Verhandlungen beschäftigen wird ) eingeladen , und zugleich er¬
sucht, am IS . , s « . oder SL . März d. I . i» de« « ormiltagSftlMdk« vo« s bis
12 Uhr sich über ihre statutenmäßige Qualifikation entweder dahier aus dem
Bureau der Gesellschaft oder in Karlsruhe auf dem Bureau der Sektion zu legi-
timiren, wogegen ihnen die erforderlichen Einlaßkarten verabfolgt « erden .

Diese Legitimation ist zu bewirken durch Angabe der Nummern der in die Re-
gister der Gesellschaft eingelrageneu Atrien ; die Bevollmächtigten haben außer¬
dem ihre Vollmachten vorzulcgen

Frankfurt a. M ., den 10. März 1879.
Die Direktion : Der Berwaltrmgsrathr

C. Larmmerkirt. v . Donner ,
Prästdent.

D e Mannheimer Gifengietzeret
Dari LL8Äv88«r m flUsnnIivLii »

empfiehlt sich in Lieferung von Lehm - « « d Sandguß in allen Dimensionen uud
Ouaaliläten sür sämmNichr Zwecke der «Iivwtlsvk « »» lluckustrk « , de- lll « -
8vdko «« I»aiiv8 und d S

Rasche und prompte Bedienung. F .S59. 1 .

(urievtiisotiv eine.
1 Probekistchen derselben mit 12 ganzen Flaschen!

enthält 12 Sorten
Vawsrits , Oortntdsr , llliL , Lsllists , Vivo ät Laoes,
Vioo Santo , Mristra , ßvdasa Aalvastsr vstss «ock

roll », VIus kosö , Aoscato anck Lavrockapdos

tcS" und kostet Flaschen und Kiste frei AI » 18 »
Ich habe die Weine au de» Erzeug « ngSorte « i« Griechenland

ersönlich angekauft uud verbürge dere « Reinheit und Recht !; eit .
rnSbrochüre auf Wunsch frei . D .847 . 10.

Ueckargemünd- k .

Bßrumwollenwacnren -FabPtkanten
F .5S61 . Ein gut eingeführter Agent in Breslau , Mit feinsten Referenzen,

wünscht die Vertretung leistungsfähiger Häuser in gewebte « Artikeln für Grossisten
zu übernehmen Gef. Offerten unter k .30 Hauplswitle

^
rMtd

^
Breslau

^
rbetkn

^

üurli 's I*t;s»8ll» - Wiiii
! emxkokls» von vislsn Asretsn ,
ein vvbiselimselrcnäes äiütctisebes Hittol , äienliek bei aebva -
ekem oäsr veräorbenem blaxen , 8oädreuuso , Llagsuverseblsi -
mung etc . ln Plavüben ü ^ 4 1. — ä; ^ 4 2. —

ist Ssranl 2» »vkten , äass äis slo SeLntuwsrks nisLsrge -

lehte Lti ^uetts äor l ' lssede « sine Mmsosnntersobrikt trügt.

Lrß Lurvk » ÄL «
Lra « z»t «r- P » s in F .4S9 . 1

g .565 . 1. Psorzhelm .

Kaffenschrank ,
einen gebraschten , doppelthürigrn , sehr solid
gebaut und seuers-st, in bestem Zustaude ,
ha» billig zu verlausen :

Pforzheim ,
Bnb , Fröhuer » Cie .

F .S47. 2. Hü sin gen .

Eine Rehegeweih-
Sammlung

von 170 Stücken , wovon eine Anzahl ganz
abnorme Exemplare , die Uebrigeu meistens
sehr schön von regelmäßigem Wüchse nnd
stark find, ist zu verlausen und wollen sich
Liebhaber wenden an ,

Höfingen (Baden), den 8 . März 1879 ,
_ Johann Sleyser 's Wttlwe.

F549 . 2. Heilbronn .

Orgel Ver¬
kauf.

Ein größtentheil » neu
gefertigte !! Orgelwerk mit
12 bestgewählten Registern

hat bei fünfzehnjähriger Garantieleistung
billigst zn verkaufen

I . H . Schäfer »
Orgelbauer.

F .554 . Niederbühl .

Stammholz -Versteige
rung.

Die Gemeinde Niederbühl versteigert in
ihre« Gemeindewald , Distrikt III ., am

Montag dem 17. März d. I .,
Vormittags 8 '/z Uhr anfangeud :

412 Eichenstämwe van 3 .92 and 2,58
Festweter körperlichen Inhalt » und
abwärts.

Die Mehrzahl derselben kann zn Bau-
»nd Nntzholz verwendet werden .

Niederbühl , den 8. März 1879.
Da» Bürgermeisteramt .

Schmitt .

F .564 . 1 . Huttenheim .

Stammholz- Versteige¬
rung .

In diesseitigem Gemeindewaldwerden
Donnerstag den SO. d. Mt » . ,

Morgen» 9 llhr onsaugend :
17 Etchstämwe zu Bau - und Nutzholz ,
26 Ruschenstämme ,
43 Eschenstäunne ,

127 Pappelstämme
öffentlich versteigert , wozu man die Lieb¬
haber sreundlichft einladet

Hulteuheim, den 10. März 1879.
Bürgermisteiamt .

Weingärtner .
_ vät Weber , Bathschr .

.Bürgerliche Rechtspflege .
Pmte».

H .919 . Nr. 4267 . Konstanz . Gegen
Restanrateur Lorenz Wal brass von Det¬
tingen haben wir Gum erkannt , and e»
wird nunmehr znm Richtigstellung », und
BorzugSversahreri Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 31 . März l . I . ,
srüh ij,S Uhr .

E» « erörrralleDiejenigen, welche an» was
immer sür einem GrundeAnsprüche »n die
Gantmafie machen « olle« , snsgesordrrt ,
solche in der mroesetzien L'sgfahrt . bei Brr-
weivung de» AaSschluffer arr. der
persönlich »Ser durch gehörig Bevollmäch¬
tigt -, schriftlich oder mündlich , « rzamelde»
orü -mgleiL ihre etwaiger Verzug»- »der
UntervfandSrechtr zu bezeichnen , sowie ihre
BewriSnrkuade» »orzulegen «der de« Br-
weis durch andere Beweismittel auzutrete «.

In derselben Tagfahrt wird rin Maske-
Pfleger nnd ein GläubigerauSschnß ernannt
und ei» Borg- oder Nachlaßvergleich »ersucht
werden , und e» werden in Bezug Ms Borz-
«ergletche und Eruemumg de» Maffepfie -
ger» i« d GlSobigeranSschuffe » die Nicht-
«rschenleade» als der Mehrheitder Erschie-
neuen dettrerend angesehen « erde« .

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten » bis z» jener Tagfahrt einen
dahier « ohurnden Grwalthaber sür den

Empsaug aller Einhäudigungeuzu bestellen,
welch« nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen . widrigenfalls all« weitere »
Verfügungenund Erkenutniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wärm, uur au dem SitzungSorte de»
Gericht« angeschlagen, beziehungsweise den-
jeuigeu im AuSlande wohueuden Gläubi¬
gern . derea Aufenthaltsortbrkauut ist, durch
die Post zugesendet würden .

Konstanz , den 4 März 1879.
Aroßh bad . Amtsgericht .

Schönte .
H .848. Nr . 4368 . « o u st a u, .
SuSschloß - Erkeantuiß .

Die Gant der Wittwe Ka-
tharina Kallschmidt von
Konstanz betr.

Werden alle Diejenigen, welche ihre For-
derungen bisher nicht Mgemeldet haben,
von der vorhandenen Masse sür auSgeschlas-
sen erklärt.

Konstanz , den 3. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schönte .
H .754. Nr. 5680. Engen .

Präklusiv - Erkenntniß .
In der Gautsache der Berlaffeuschaft deS

Buchbinders Johann Krug von Möhrin¬
gen werden alle diejenigeu Gläubiger,
welche bi» zur heutigen Scholdealiqaida-
tionStagfahrt ihre Forderungen nicht ange -
meldct haben , von der vorhaadeaen Masse
aa- geschloffeu.

« . R . W.
Engen, den 28. Februar 1879.

Großh . bad. Amtsgericht .
vr . Otteudörfer .

H .757 . Nr,3984 . Müllhelw . Alle
diezeaigea Gläubiger, welche ihre Forderuu «
gen in der Gant de» Johann Fr ick hier
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht an -
gemekdet haben , werden hiermit von der
»orhavdenen Masse ausgeschlossen .

Müllheim, den 27 . Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

Lederte .
H .845 . Nr. 12,672. Karlsruhe .

AuSschlnß - Erkenntniß .
Die Gant gegen Bierbrauer

Josef Och» Ww>, Katharina ,
geb Stadelmaier, nunmehrige
Ehefrau de» Kohlenhändler -
Friedrich WerntgenlI . hier
betr.

Alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Ansprüche an die Gantmaffe unter-
lassen haben , werden von derselben anSge-
schloffen.

Karlsruhe, den 28. Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .* Nothweiler .

H.830 . Nr . 2641 . W « l s - ch.
Präklusiv - Bescheid .

Die Gant
deS Weißgerber » Johann Ge-
»rg Schee rer von Schiltach
betreffeud.

I . Alle diejenigen Gläubiger, welche ihre
Forderungenvor «der in der heutigen Tag-
sahrt nicht angemrldet habm, werdet» hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSge -
schlöffe».

2. Erkeuutuiß .
Wird gemäß K 1060 P O.

erkannt :
ES sei die BautmaunS-Ehesrau ,

Dorothea , geb. Heiazmaou , von
Schiltach bezüglich ihre» Vermögen»
von ihrem Ehemann sür abgesoodert
zu erklären.

Wolfach . dru 4 . Mär, 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

H. « oh laut .
H .8S3. Nr. 4194 . Säckingeu .

Präklusiv - Bescheid .
Dir Gaut

' gegen
die Verlaflenschost der Ferd.
Kunzelmaun 'SWittwe, Ma-
rie Ursula , geb. Mutter, von
Hottingen betr.

Alle diejrutgru Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutige» Tag-
sahrt nicht angeweldet haben , werdeu hier-
mir von der vorhandenen Waffe auSae-
schloffen.

Säckingeu, den 5. März 1879.
Graßh . bad. Amtsgericht .

B n h l i n g e r .
HMdelsrrMrr-EiatrLge.

H .8SS. Nr . 5915 . Rastatt . In »
dieff. GesellschastSregister zu O .Z . 47 wurde
heute eingetragen :

„Drehsuß und RooS in Mug-
gensturm ."

Dir Gesellschafter mit dem Rechte gleicher
Vertretung stad Abraham Dreh fuß uud
Leopold Roo » von Muggensturm, Beide
ledig . Die Gesellschaft hat am 1 . Oktober
v. I . begonnen .

Rastatt , den 27 . Februar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

F a r e u s ch o u.

F .553. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug de» ReichSgesetze»
gegen die geweingefährlicheu
Bestcrkuugeu der Socialdemo-
kratie betr.

Auf Sraad der ß§ 11 und 12 de» Reich»,
gesetzt- vom 21. Oktober 1878 find uachver-
zeichnete periodische Druckschriften »er-
botea wvrdeo , uud zwar

1. »au der köuigl . Regierung in Schle».
wig unterm 18 . v. M . die Nummeru
12 «od 13 uud

2. »oa der köuigl . Regierung in Brom-
berg uuterm 25 . v. M . die Nummern
14 uud 15 ( vom 8. , 12 . , 15. nutz is .
Februar d. I . datirt) der vou der
BereiuSbuchdruckerei in Hattingen-
Zürich heraulgegebeuen Zeitschrift :

„Der Staatsbürger ",3. von der köuigl. Regierung in Breslau
unterm 21. v. M. die Nummer 5 de»
8. Jahrganges der in Milwaukee tu
Noi damrcika erscheinend-» Zeitschrift :
„ Freidenker ",4. vou der königl . Regierung in Wies¬
baden unterm 24. v. M . die Nummer
2 der im Verlage von Ferdinand
Schwarz zu Reichenberg erschei-
ueuden Druckschrift : „ Svcialpoli -
tische Rundschau ".

5. »oa derSenatslommisston fürPolizei-
augelegenheitea iu Bremen unterm
26 . o . M . die am 25. Februar 187S

^ erschieneue Nummer47 der in Bremen
hera»Sgegebeneu Druckschrift : „ Bre¬
mische VolkSzeitung " (Druck
und Verlagvon Schäfer und Lassen»)
und gleichzeitig da» fernere
Erscheinen dieser Zeitung",6. vom Herzog! , sächsischen Ministerium
in Alteuburg unterm 27 . v . M . die
Probenummer der iu London erschei¬
nenden periodischen Druckschrift :
„Tessendorf ",7. unterm 27. M. hat der Herr
Reichskanzler die fernere Ver¬
breitung de» in Philadelphia er¬
scheinenden Blatter : „ Philadel¬
phia Tageblatt " im Reichsgebiete
verboten .

Ferner find rach Maßgabe der oben be-
zeichueteu Sesetzekbestimwungen folgende
nichtperiodische Druckschriften ver¬
boten worden , nämlich

8. von der königl . KreiShaoptwanvschast
in Zwickan unterm 24 . v. M . , D a »
Lhristenthuw , die freie Reli¬
gion und deren Verhältniß
zum Staate . Im Selbstverlag de»
Verfassers Richard Bachwaun .
Trimmilschau , 1871 . Druck der Ge-
»offenschastSdruckerei von Stolle ,
Schlegel und Lowp. ",

9. vom köuigl . Polizeipräsidiumin Ber¬
lin unterm 28. v M . die rsm Bereis
zur Verbcrituug radikaler Prinzipien
iw Jahre 1873 heranSgegebeue
Schrift : „Ein ueae » Wtnter -
mährchen Besuch im neuen
Deutschen Reich der Gottesfurcht
uud der frommen Sitte vou Heinrich
Heine ", erste LuSgabe der gleichbe»
titelle« , im Jahre 1875 zu Zürich
herauSgegebenen uud vom gleiche«
Polizeipräsidium bereit» uuterm 23.
Oktober v. I . (»ergl . Karlsruher
Zeitung vou 1878, Nr . 256, vom 29.
Oktober) verbotenes Druckschrift,

10. vou der köuigl . Regicruug iu Marieu-
werder uuterm 27. v. M. die Schrift :
„ Die wrseutlichea Grundur¬
sache« der ans dem kirchlichen ,
politischen und sozialen Ent¬
wickelung Sgange maßlos wach¬
senden Leiden , Laude » - und
Weltkalamitäteu behufsihrer
naturgemäß friedlichen Besei¬
tigung . Zürich , im BerlagSmagazi«
1877 ". -

Karlsruhe, den 6. März 1879.
Großh. Ministerium de» Inner «.

Stösser .
Blattner .

F55 «. Nr . 109. KarlSrnhe .

Bekanntmachung.
Sn» der Löb Levi'schen Stiftung in Mos¬

bach ist eine Brantgabe »oa 152 Mark »er«
sügbar gewvrdea . Nach Inhalt der Gtif-
tuugSurkuude fallen iu erster Reihe Ver¬
wandte de» Stifter », sodaun Töchter isr.
Schristgelehrter , eudlich Verwaiste Vorzug«,
weise berückfichtigt werden . Die ansprochs -
berechtigten Bewerberiunea haben ihr« Ge¬
suche uut- r Auschloß amtlich beglaubigter
Zeuguiffe über ihre etwaige Verwandtschaft
mit dem Stifter über ihre Vermögens- und
Familienverhältniffe, über ihren sittlicher
Lebenswandel , sowie über ihr bereits abge¬
schlossene- Eheverlöbniß binnen 6 Woche»
bei der Bezirks - Synagoge MoSbach «iuzn-
reicheu.

Karlsruhe, den 3 . März 1879.
Großh. Oberrath der Israeliten .

Der Miuifterial-LommiffSr
I o o ».

Millstätter .
F .539 . 1 . Nr . 380 . Bouudorf .

Brennholz - Versteige¬
rung.

Au» den Domäneuwaldungen bei Glas¬
hütte und Gündelwaugen— Distrikt Gagg-
lerweg — werde » am

Monts g den 17. März d. I . ,Vorm it tag - 10 Uhr ,im G-sthauS zur „ Saune in Bonndorf"
versteigert :

469 Ster Tanneas cheitholz , darunter
386 Ster I . Kl.

402 Ster Tauveuprügelholz.
Dar Holz wird ans Verlangen vou Wald¬

hüter Nägele in Bonndors vorgezeig : .
Bonndors, den 7. März 1879.

Großh . bad. BezirkSsorstei .
Ganter .

F .540. 1. Nr. 73 . Friedrich,thal .

Holzverstrigerung.
An» Großh . Hardtwalde werden verstei¬

gert ,
Montag den 17. d. M . ,
Lbth . Hl . 16 , Scheckenacker:

270 Ster sorlenc » Prügelhakz ,
3476 Stück forlene Wellen.

Die Zusammenkunft ist früh 10 Uhr auf
der Brabener Allee am Blankenloch Linken -
heimer Weg.

FriedrichSthal , den 10. MS,z 1879.
Großh Hvs-HezirkSforstei .

von Merhart .
Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbnchdruckerei . (Mit einer BeNage.-
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